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Raumwiderstand 
Pflanzen und Tiere 

K9 „Lohrgarten und Höllpfühl“

Die Variante 3 quert großflächig strukturreiche Landschaft mit großflächigen Streuostbeständen
unterschiedlichster Ausprägungen.
Schutzgut Pflanzen und Tiere. Mittige Zerschneidung der sehr hoch bedeutsamen faunistischen
Funktionseinheit VI „Streuobstkomplex nördlich Neunkirchen am Brand“. Größte Dichte an
gefährdeten und geschützten Arten im Gebiet, darunter Ortolan (Zugvogel) sowie der Wendehals
(Brutnachweis). Funktionsverlust der gesamten Einheit ist nicht auszuschließen.
Anhaltspunkte für ein Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände liegen vor. Es muss daher
zwingend nach anderweitig zumutbaren Lösungen gesucht werden.

K8 „Am Weinberg II“

Die Variante 3 quert den Bereich „Am Weinberg“ im direkten Siedlungsumfeld von Neunkirchen am
Brand.
Schutzgut Mensch: Querung einer hoch bedeutsamen Gartenanlage im direkten Siedlungsumfeld
von Neunkirchen am Brand. Beeinträchtigung von Wohngebieten.
Schutzgut Wasser: Querung der Zone III des WSG im direkten Umfeld der Zone II.
Schutzgut Pflanzen und Tiere: Tangierung der Funktionseinheit VI „Streuobstkomplex nördlich
Neunkirchen am Brand“ mit gefährdeten und geschützten Arten.
Zulassungsfähigkeit durch Lärmschutz, Grundwasserschutz nach RiStWaG und
lebensraumerhaltende Maßnahmen für die Tierarten der Obstwiesen aufgrund der randlichen Lage
voraussichtlich zu erreichen.

K2 „Offenland am Burger Holz“

Die Variante 1 verläuft zwischen den beiden großen Teilflächen des Waldes Burger Holz durch eine
offenlanddominierte Landschaft mit eingestreuten Obstflächen.
Schutzgut Pflanzen und Tiere: Mittige Zerschneidung der sehr hoch bedeutsamen Funktionseinheit V
„Offenland-Streuobstkomplex südwestlich Ebersbach“ durch die Variante 1. Vorkommen mehrerer
geschützter und gefährdeter Vogelarten wie Zugvogel Ortolan (Anhang I VS-RL, Rote Liste
Bayern/ Deutschland 2) und Brutvogel Braunkehlchen (Rote Liste Bayern 2).
Anhaltspunkte für ein Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände liegen vor. Es muss daher
zwingend nach anderweitig zumutbaren Lösungen gesucht werden.

K3 „Westlich Ebersbach“

Die Variante 1 verläuft westlich des Ortsteils Ebersbach durch strukturreiche Flächen, die neben
siedlungsnahen Streuobstbeständen aus großflächigen Wiesen und einzelnen Äckern besteht.
Schutzgut Pflanzen und Tiere: Querung der Funktionseinheiten X und XI. Sehr hoch bedeutsame
Einheit X „Streuobst-Offenlandkomplex westlich Ebersbach“ aufgrund regelmäßigen Vorkommens
von Ortolan während Zugzeit.
Anhaltspunkte für ein Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände liegen vor. Es muss daher
zwingend nach anderweitig zumutbaren Lösungen gesucht werden.

K1 „Wurzgarten“

Die Variante 1 quert an dieser Stelle die faunistischen Funktionseinheiten I „Streuobst-
Offenlandkomplex zwischen Dormitz und Rosenbach“ und IV „Ehemalige Hutung im Bereich
Kesselleite“.
Schutzgut Pflanzen und Tiere: Querung eines alten Streuobstbestandes mit Höhlenbäumen
innerhalb der Funktionseinheit I. Tangierung eines sehr hochbedeutsamen Waldbereiches
Funktionseinheit IV mit alten Eichen und hohem Totholzanteil als geeignetes Habitat für
totholzbewohnende Käfer, Spechte und Fledermäuse.
Anhaltspunkte für ein Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände liegen vor. Aufgrund der
randlichen Lage können diese voraussichtlich durch Erhaltung der wertvollen Eichen in Verbindung
mit lebensraumerhaltenden Maßnahmen für die Vogelarten der Obstwiesen vermieden werden.

K6 „Am Weinberg I“

Die Varianten 2 quert den Waldbereich „Am Weinberg“.
Schutzgut Wasser: Querung der Zone III des WSG im direkten Anschluss an Zone II.

K5 „Erleinhof“

Die siedlungsnahen Varianten verlaufen im Nahbereich des Erleinshof.
Schutzgut Mensch: Verlauf im direkten Siedlungsumfeld des Reiterhofs „Erleinshof“ mit
angeschlossenen Wohnbereichen.

K4 „Am Brandbach“

Die Varianten 2 und 3 verlaufen nach dem Verlassen der bestehenden St2243 im Tal des Ebersbach
und Brandbach.
Schutzgut Mensch: Die Varianten verlaufen im Siedlungsnachbereich von Neunkirchen am Brand
(Überwiegend Gewerbeflächen).
Schutzgut Pflanzen und Tiere: Querung von galerieartig ausgebildetem Auwaldbereich (Art. 13d
BayNatSchG) entlang des Brandbachs.
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K7 „Höllpfühl“

Die Varianten 2 queret vor dem Anschluss an die bestehende St 2243 den Bereich „Höllpfühl“ östlich
Ebersbach
Schutzgut Pflanzen und Tiere: Tangierung der sehr hoch bedeutsamen faunistischen
Funktionseinheit VI „Streuobstkomplex nördlich Neunkirchen am Brand“. Größte Dichte an
gefährdeten und geschützten Arten wie Ortolan (Zugvogel); Wendehals (Brutnachweis); nur
randliche Beeinträchtigung dieser Arten zu erwarten.
Anhaltspunkte für ein Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände liegen vor. Aufgrund der
randlichen Lage können diese voraussichtlich durch lebensraumerhaltende Maßnahmen
überwunden werden.
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